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« htlMShlM
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Etlicher
Redaktion u. Expedition : Lronyriiyenstraße Nr. 1.

Anzeige »
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeilc oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches OrW fir fimmtl. Kaiser !., Könizl . «. Mt. SehörLen, smic fir die Gemiadea Kant «. NcuMt-ädem.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 91. Sonnabend, den 18 . April 1896. 23. Jahrgang.
Mittetrneerreise des Kaisers.

Wien , 14 . April . Nach Beendigung der Vorstellung im
Hofoperntheater fuhr das Kaiserpaar , unter dem brausenden
Jubel der Menge , welche die von den kaiserlichen Wagen be¬
rührten Straßen durchwogte, direkt nach dem Nordbahnhofe .
Dort hatten sich der deutsche Botschafter Graf zu Eulenburg
und Gemahlin , der deutsche Militärattache Graf v . Hülscn-

Häseler, der Prinz von Ratibor und der Ehrendienst eingefunden.
Nachdem die Majestäten kurz vor 10 Uhr im Hofwartesaal ein -

getroffen waren , unterhielt sich die Kaiserin längere Zeit mit der
Gräfin zu Eulcnburg und betrat sodann am Arme des Kaisers
Franz Josef den Bahnsteig . Nach herzlichster Verabschiedung
von Kaiser Franz Josef und Kaiser Wilhelm betrat die Kaiserin
den Salonwagen , öffnete die Fenster und unterhielt sich mit
beiden Monarchen , welche nochmals grüßten , als sich der Zug
in Bewegung setzte. — Kaiser Franz Josef und Kaiser Wilhelm
fuhren sodann unter erneuten Kundgebungen des Publikums
nach der deutschen Botschaft, wo Kaiser Wilhelm den Thee nahm .
Kaiser Franz Josef fuhr allein nach der Hofburg zurück.

Karlsruhe , 16 . April . Der Kaiser ist heute Vormittag
111/4 Uhr mittelst Sonderzuges , von Wien kommend, hier ein¬

getroffen . Der Kaiser hatte sich jeden offiziellen Empfang ver¬
beten . Am Bahnhofe waren der Großherzog und der Erbgroß¬
herzog, die Prinzen Wilhelm und Karl von Baden , der preußische
Gesandte v . Eisendccher, sowie Vertreter der Oberhof - und Hof¬
chargen anwesend . Nach herzlicher Begrüßung der hohen Herr¬
schaften fuhren der Kaiser , der Großherzog und der Erbgroßherzog
im offenen Wagen durch die festlich geschmückten Straßen der
Stadt unter Hurrahrufen der zahlreich versammelten Bevölkerung
nach dem Restdenzschloffe , wo der Kaiser von der Großherzvgin
und der Erbgroßherzogin begrüßt wurde ; dortselbst fand Früh¬
stückstafel und gleichzeitig Marschallstafel statt .

Wr « Siches Reich .
Berlin , 16 . April . Die Kaiserin ist mit den beiden äl¬

testen Prinzen in Begleitung des dienstthuenden Kammerherrn
Grafen Keller und der Hofdame Gräfin Keller, sowie des Mili¬

tärgouverneurs der Prinzen , Frhrn . v . Lhncker I , heute Mittag
um 12 Uhr 40 Min . aus Wien aus dem Bahnhofe Friedrich¬
straße wieder eingetroffen . Auf dem Bahnsteige erwartete der

Obergouverneur der Prinzen , Oberst und Flügeladjutant v .
Deines , mit den Prinzen Adalbert , August Wilhelm und Oskar
die Kaiserin . Nach herzlicher Begrüßung bestieg die Kaiserin
mit den drei jüngeren Prinzen einen geschlossenen Hofwagen und
fuhr vom Bahnhofe nach dem Königlichen Schlosse, auf dessen
Zinne alsbald die Standarte der Kaiserin gehißt wurde . Der

Kronprinz und Prinz Eitel folgten in einem halboffenen Hof¬
wagen mit dem Obergouverneur und dem Milttärgouverneur .

Berlin , 15 . April . Ueber den Tod des Frhrn . v.
Schräder ist eine Reihe falscher Nachrichten verbreitet worden,
welche die „Post " zu berichtigen in der Lage . ist. Es handelt
sich dabei um den Verkehr des Verwundeten mit seiner Familie ;
dabei ist festzustellen, daß Frhr . v . Schräder in der Zeit zwischen
dem Duell und dem um 9 Uhr 20 Minuten (am 11 . d . Mts .)
erfolgten Tod nur einmal und zwar kurz vor der Operation ,
seine Gemahlin gesprochen hat . Alle übrigen Mitglieder der

Familie oder deren Freunde wurden dem Krankenbette bis nach
Eintritt der Agonie , also kurz vor dem Tode , fern gehalten .
Alle in der Presse mitgetheilten Gespräche des Verstorbenen sind
demnach unwahr , namentlich die Mittheilung , daß Frhr . v .
Schräder seinem Sohne irgend ein Versprechen abgenommen und

einen Brief an den Kaiser hinterlassen habe. Auch hat sich in
der Umgebung der Baronin Schräder während des zweitägigen
Krankenlagers nur die älteste Tochter des Verstorbenen und Ba¬
ronin Reischach , geb . Prinzessin Ratibor befunden.

Die Abgg. Brütt und Frhr . v . Zedlitz brachten im Abge¬
ordnetenhause den Antrag ein , die Regierung wolle daraus ein -
wirken, daß dem Vorschläge der Kommission für Arbeiterstatistik ,
wonach offene Verkaufsstellen von 8 Uhr Abends bis 5 Uhr
Morgens geschlossen sein müssen, keine Folge gegeben werde.

Dr . Karl Peters , der sich , wie die „Leipz . N . N . " melden,
augenblicklich auf den dänischen Besitzungen seines Freundes
Baron Wulff v . Plessen, des ehemaligen Marineattachös in
Rom , zur Jagd befindet, hat die Darstellung seiner Kilima -

Ndscharo-Expedition begonnen, welche er im Herbst veröffentlichen
wird .

Der Afrikareisende Dr . Eugen Zintgraff , der bisher an der
Niederschrift seiner Erinnerungen arbeitete , wird , wie die „B .
N . N ." hören , mit Herrn Hösch aus Düren auf längere Zeit
wieder nach Kamerun gehen , um dort Plantagen in größerem
Umfange anzulegen .

Der Minister für Handel und Gewerbe hat dem Staats -

Ministerium einen Gesetzentwurf über die Organisation des

Handwerks und die Regelung des Lehrlingswesens zur Beschluß¬
fassung zrgehen lassen.

Berlin , 15 . April . In der Reichstagscommission für
das Bürgerliche Gesetzbuch wurde gestern Nachmittag die Be-

rathung fortgesetzt. In Zß 817 und 818 wird eine Ersatzpflicht
festgesetzt für den, der ein Thier hält , wenn letzteres einen

Menschen verletzt oder eine Sache beschädigt. Die Aufhebung
der Ersatzpflicht bei Hausthieren , wenn bei deren Beaufsichtigung
die erforderliche Sorgfalt beobachtet ist, wurie auf Antrag
Gröber mit 11 Stimmen gegen 9 Stimmen gestrichen . Z 819

betrifft den Ersitz für Wildschaden. Abg. Gröber beantragt ,
die Ersatzpflicht auch für Beschädigungen durch Hasen oder

Fasanen aufzuerlegen ; außerdem beantragt Gröb . r , K 819

folgenden Absatz anzufügen : „Ist der Schaden durch Schwarz¬
oder Rothwild entstanden , das seinen Stand auf einem Grund¬

stücke hat , an welchem dem Ersatzpflichtigen das Jagdrecht oder
die Ausübung des Jagdrechts nicht zusteht, so ist diesem der
an jenem Grundstück zur Jagd oder zur Ausübung des Jagd¬
rechts Berechtigte zur Erstattung des geleisteten Schadenersatzes
verpflichtet ." Beide Anträge Gröber werden angenommen .

Z 820 (Schadenersatz für die Folgen eines Gebäudeeinsturzes )
wurde unverändert angenommen .

Berlin , 16 . April . In der heutigen Versammlung er¬
klärten etwa hundert Mitglieder der deutschen Colonial¬

gesellschaft , Abtheilung Berlin , die mit der Wahl Dr . Peters '

zum Vorstande nicht einverstanden waren , ihren Austritt aus
der Abtheilung Berlin und beschlossen, sich als neue Abtheilung
zu constituiren . Als vorläufiger Ausschuß wurden gewählt :

Prinz Arenberg , Kontreadmiral Strauch , Consul Vohsen u . a .
Lübeck , 15 . April . Zum hanseatischen Gesandten und be¬

vollmächtigten Minister in Berlin erwählten die Bürgermeister
der drei Hansastädte den Lübeckischen Senator Di . Kluegmann .

Elberfeld , 13 . April . Gegen die Erhebung eines
Gemeindesteuerzuschlages von 168 Proc . zu den staatlich veran¬
lagten Realsteuern war von einem Mitgliede des Elberselder
Haus - und Grundbesitzervereins der Klageweg beschritten worden
mit der Begründung , daß eine solche Belastung des Hausbesttzes
nicht den Absichten des Communalabgabengesetzes bezw . des
darin aufgestellten Grundsatzes von Leistung und Gegenleistung
entspreche. Die Klage ist von dem Bezirksausschuß zu Düssel¬

dorf kostenfällig abgewiesen worden . In dem Uctheile wird
ausgesprochen, daß der Absatz 2 des Z 55 des C .-A .-G . lediglich
bestimmt, welche Aufwendungen in der Regel durch Realsteuern
gedeckt werden sollen, nicht aber, daß nur Aufwendungen be¬
stimmter Art durch Realsteuern Deckung finden dürfen . Eine
Vorschrift, welche die Gemeinden, wie Kläger meint, in der
Heranziehung der Realsteuern grundsätzlich beschränke , enthalte
das Communalabgabengesetz überhaupt nicht. Auf die Aus¬
führungen des Klägers bezüglich der Absichten des Communal¬
abgabengesetzes ist der Verwaltungsrichter nicht weiter einge¬
gangen ; er hat sich daraus beschränkt , die Gesetzmäßigkeit der
festgesetzten Steuerzuschüsss (186 Proc . Einkommensteuer und
168 Proc . Realstcuer ) zu prüfen und im Uebrigen bloß ausge¬
sprochen, daß, wenn die klägerische Anschauung über die Absichten
des Gesetzes richtig wäre , nur festzustellen bliebe , daß in das
Gesetz nicht die zur Durchführung dieser Absichten nothwendigen
Bestimmungen ausgenommen worden find. Die bekannte Merlosche
Gesetzauslegung hat durch diese Entscheidung ein großes Loch
bekommen .

Düsseldorf , 15 . April . Ueber das ganze 39 . Infanterie -

Regiment war am Dienstag voriger Woche zu Düsseldorf Ka¬
sernenarrest verhängt wurden . Ueber die Ursachen dieser außer¬
gewöhnlichen Disciplinarmaßregcl berichtet der Düffeld . „Gen .-

Anz." : Den Offizieren des 39 . Regiments war zur Kenntniß
gekommen, daß aus Crefeld und Umgegend stammende Mann¬
schaften an Sonntagen wiederholt ohne Urlaub ihre Heimath
aufsuchten, also „bremsten", wie die militärische Bezeichnung für
dieses Vergehen lautet . Um solchen Vorkommnissen für die Folge
zu steuern, wurde an den Ostertagen nach dem Bahnhofe Neuß
ein Vicefeldwebel entsandt , der die dort ankommenden bezw . ab¬
fahrenden Soldaten des 39 . Regiments daraufhin zu kontrolliren
hatte , ob sie im Besitze eines Urlaubsscheines seien . Am Oster¬
montag trafen in Neuß mit der Bahn von Crefeld etwa 20

Füsiliere ein , die anscheinend einen derartigen Schein nicht bei
sich führten ; denn als sie den Vicefeldwebel sahen , liefen sie
schleunigst davon , so daß dieser nur einen der Ausreißer fest¬
stellen konnte . Beim Regimentsappell am Dienstag Vormittag
wurden die Flüchtlinge aufgefordert , sich freiwillig zu melden,
und als dieselben dieser Aufforderung keine Folge leisteten, wurde
das Disciplinarstrafmittel des Kasernenarrestes beim ganzen
Regimente angewandt . Zu dieser Maßregel soll allerdings auch
der Umstand mit Anlaß gegeben haben , daß es einen äußerst
schlechten Eindruck auf das am Bahnhof in Neuß anwesende
Publikum machte, als die betreffenden Füsiliere vor ihrem Vor¬

gesetzten Reißaus nahmen . Nach dem - Regimentsappell am
Dienstag meldeten sich von zwei Compagnien diejenigen Mann¬
schaften, die Ostern „gebremst" hatten , und auch die übrigen
Betheiligten wurden bald ermittelt . Am Sonntag erfolgte die

Aufhebung des Kasernenarrestes , der während seiner Dauer

streng durchgeführt ist.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 15 . April . Das Abgeordnetenhaus trat heute in
die zweite Lesung des Gesetzentwurfes, betr . das Diensteinkommen
der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksschulen, ein .
Bei Z 2, welcher das Grundgehalt für Lehrer mindestens auf
900, für Lehrerinnen mindestens auf 700 Mk . festsetzt und den
Rektoren und Hauptlehrern ein höheres Grundgehalt zuspricht,
erklärt Ministerialdirektor Kuegler auf Anregung des Abg. von
Hehdebrand (konfi ), daß die bisherigen Staatszuschüsse den

51 Nm's Geld .
Novelle von A . Hehl .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)

Daniel Knicker hatte von Lips das Kontobuch verlangt ,
was dieser widerwillig aushändigtc , und nachdem der Kaufmann
rasch zusammengestellt, was Herr von Clermont in neuester Zeit
an Maaren geborgt , strich er diese nicht unbedeutende Summe

gleichmüthig ein und schob den Rest der erschreckten Hermine hin
mit dem Bemerken, sie könne von dem, was ihr noch bleibe, den

Ring nicht einlösen, er sei überhaupt schon verkauft , sie habe kein
Recht mehr daran .

Als Hermine entrüstet diese Handlungsweise als eine gerade¬
zu unredliche erklärte , und auf ihrem Rechte bestehen wollte,
wurde Knicker grob, wies ihr die Thür und rief ihr auf der
Straße nach, sie möge ihm aus dem Laden bleiben, er habe das
ewige Borgen satt .

Aufs Tiefste empört , innerlich vernichtet, ging sie weiter,
ohne auf den Weg zu ächten, ohne sich um die Gewitterwolken
M kümmern, die unheildrohend am Firmamente sich aufthürmten .
Der Gedanke, daß aller Fleiß , alles Entbehre ? sie nicht vor der
Mißachtung roher Menschen schütze, daß sie dgs theure Kleinod,
das Andenken ihrer seeligen Mutter nun doch verloren geben

sie mit unermüdetem Eifer getrachtet hatte , das -
erlangen , erfüllte sie mit Schmerz und Groll

^ Schicksal, welches ihr , der Schwachen, der Verlassenen
^ » «^ .

"UMladen , unter dem sie zusammenbrechen mußte ,

würde
^ abgenommen, oder doch leichter gemacht

„Hilf mir , Gott, " stöhnte sie laut , übermannt von der

Wucht einer allzuschweren Sorgenlast . Ein jäher Windstoß gab
Antwort auf ihr Aechzen ; auch wirbelte eine Staubwolke aus,
welche Hermine zwang , die Augen mit beiden Händen zu be¬
decken.

Im Nu wurde der leichte Sommerhut dem Unhold zum
Spielzeug ; er hob ihn hoch in die Luft, rollte ihn dann auf dem

Wege mit rasender Geschwindigkeit fort und spottete der weißen
Hand , die sich abmühte , ihn zu erhaschen . Endlich blieb er
mitten in einem Weinberge an einem Pfahle hängen, wurde von
den Rebzweigen, welche der Wind darüber wehte, sestgehalten
und Hermine , die ihre Kopfbedeckung nicht gerne einbüßen wollte,
wagte sich in fremdes Eigenthum , um den Hut zurückzuholen.

Schon hatte sie das wieöererlangte Gut fest in der Hand und

schickte sich an, schleunigst nach Hause zu gehen , als der Sturm
mit aller Gewalt losbrach und schonungslos wüthend , der Aermsten
fast die Besinnung raubte . Nur noch dem Angstgefühl Raum

gebend , sank sie in die Knie, drückte das Gesicht an den Stamm
einer mächtigen Linde, die am Eingang der Rebgänge etwas er¬

höht stand, weithin sichtbar. Hier lag sie am Boden ; elend,
zitternd , schutzlos , dem Toben der Elemente preisgegeben . Der

Regen goß in Strömen auf sie herab , die Donnerschläge dröhnten
in kurzen Zwischenräumen zuerst mit Mark und Bein erschüttern¬
dem Krachen, dann mit dumpfem Grollen .

Das junge Mädchen dachte nicht «n die Gefahr , welche ihm
unter dem mächtigen Baume drohte ; es klammerte sich fest an

den Stamm , um nicht fortgeschleudert zu werden, und verharrte

ungefähr zehn Minuten in dieser Situation , bis es sich von zwei

kräftigen Armen emporgehoben fühlte . Eine ihm wohlbekannte
Stimme rief : — .

„Haben Sie den Kopf verloren , Fräulein von Stahl , oder

hat Sie der Schreck ums Bewußtsein gebracht? Ein paar Schritte

von da steht unser Feldhäuschen , das Ihnen Schutz bietet . An¬
statt dahin zu flüchten, knieen Sie unter dem alten Lindenbaum
nieder, der, wie Sie wissen , den Blitz anzieht . Sie sind durch¬
näßt bis aus die Haut , wie krank können Sie werden ! Ja , die
vornehmen Damen ! Sie lernen alles Mögliche, was kein Mensch
zu wissen braucht, aber wie man sich im Leben zu helfen weiß,
das lernen sie nicht. Besinnen Sie sich nicht lange, Fräulein ,
nur vorwärts unter Dach ; die weißen Streifen dort am Fir¬
mament bringen uns einen Hagelschauer ; ich möchte nicht draußen
sein, wenn er herunterpraffelt . "

Ehe sie sich recht besinnen konnte, wer der Mann war , der

sie mehr trug als führte , stand Hermine inmitten eines vier¬

eckigen Schuppens , der zum Aufbewahren von Feld - und . Wein -

baugeräthen benützt wurde .
Sie sah sich erstaunt um und erkannte eine Stätte , die sie

als Kind oft betreten hatte , um mit dem Falken -Martin in

Freundschaft zu Verkehren , weil dieser seine gute Gesinnung stets
durch kleine Geschenke an Obst bethätigte . Sie war also in dem

Falk '
schen Befitzthum und vor ihr stand der alte Hausknecht , be¬

trachtete sie mit mitleidigen Blicken und redete ihr freund¬
lich zu.

„Tausend Dank , guter Martin, " brachte sie mühsam her¬
vor . Er wehrte ab, sie solle nicht sprechen , denn sie sah aus ,
als ob sie jeden Augenblick umstnken könne.

„Setzen Sie sich dort auf den Holzschemel, gnädiges Fräulein ,
und schnaufen Sie aus . Es ist kein wohnlicher Aufenthalt hier,
aber doch besser als bei diesem Unwetter unter freiem Himmel
kampiren . Ein Glück, daß ich heute im Weinberg zu thun hatte
und daß ich Sie unter der Linde entdeckte — wirklich ein großes
Glück , doch ich will die Thüre fest schließen , damit sie der Wind

nicht einreißt ." (Fortsetzung folgt .)



kleinen, leiftungsunfähigen Gemeinden nicht entzogen werdensollten . Auf den von mehreren Rednern erhobenen Einwand ,daß die Grundgehälter zu gering bemessen seien, erwidert Kultus¬minister Bosse , daß der Schwerpunkt des Gesetzes in den Alters¬zulagen liege und es im Interesse der Leistungsfähigkeit derGemeinden geboten sei, über die aufgestellten Minimalsätze desGrundgehalts nicht hinauszugehen . Abg. Knörcke findet es be¬zeichnend , daß die Regierung den Landgemeinden gegenüber inder Entziehung der Zuschüße vorsichtig sein wolle, den Städtengegenüber aber nicht die gleiche Rücksicht übe. Minister Bossewiderspricht dieser Auffassung und konstatirt ausdrücklich, daßStadt und plattes Land gleichmäßig behandelt werden sollen.Bei § 4, der bei dauernder Verbindung eines Schul - undKirchenamtes das Grundgehalt unter Einrechnung der ausKirchenvermögen, Stiftungen re . aufkommenden Zuschüsse ent¬sprechend erhöht, hält Abg . Wolczyk (Ctr .) solche Einrechnungenaus einem Amt in das Grundgehalt eines anderen für bedenklich .Die Abgg. Knörcke und Langerhans halten die Vereinigung desSchulamts mit dem Küsterdienft überhaupt für nicht mehr amPlatze . Die ZK 5, 6 und 8 handeln von den Alterszulagen .Danach beginnen dieselben nach siebenjähriger Dienstzeit, werdenneunmal gleich hoch in Zwischenräumen von je Z Jahren gewährtund betragen für Lehrer mindestens jährlich 80, für Lehrerinnen60 Mark . Zur gemeinsamen Bestreitung der Alterszulaqenwird in jedem Regierungsbezirk , ausschließlich der Stadt Berlin ,eine Kasse unter Verwaltung der Bezirksregierung gebildet.Die §K 1 — 6 und Z 8 des Gesetzes werden angenommen .
A » s l L « d.

Wien , 15 . April . Das heute erschienene „Militär -Ver¬ordnungsblatt " enthält ein Befehlsschreiben des Kaisers FranzJosef , durch welches der deutsche Kronprinz und Prinz EitelFriedrich , von Preußen zu Lieutenants ernannt werden.Rom , 15 . April . Major Salsa , welcher vom NegusMenelik zurückkehrte, mußte sich nach Adigrat flüchten, weil ihmein bewaffneter Schutz verweigert wurde, und ein verrätherischerUeberfall von Seiten der Schoaner geplant war .Madrid , 15 . April . Dem Jmparcial wird von Ha¬vanna gemeldet, daß Maceo mit 5000 Truppen das spanischeBataillon Alfonso bei Lechuza angegriffen und den Haupttruppen -körper zum Rückzug auf San Claudio gezwungen habe. Dabeiverloren die Spanier etwa 20 Mann , darunter 4 Offiziere .Das Kanonenboot „Alerta " deckte den Rückzug. Die Rebellenkämpften zu Fuße .

M s e § ^
§ Wilhel -ttWave « , 17. April . Durch A . C. O . vom 13. Aprilist Folgendes bestimmt : Befördert sind die Seekadetten Hillebrand , Straußund Dickert unter Ertheilung von Zeugnissen der Reife zum Seeoffizier zuU.-Lts . z. S . — Dem Kapt . z. S Herbing ist ein 3monatl . Urlaub be¬willigt. — Der Kapt . z. S . Rittmeyer , Kommandeur der l . Werftdiv. istauf sein Abschiedsgesuch mit der gesetzt Pension zur Disposition gestellt unddem Kapt . z. S . Lavaud auf sein Gesuch der Abschied mit der gesetzt Pensionnebst Aussicht auf Anstellung im Civtldiensie und der Erlaubniß zumTragen der bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenenAbzeichen bewilligt und zwar elfterem unter Verleihung des Charakters alsKentreadm ., letzterem unter Verleihung des Rothen Adlerordens 3. Kl. mitder Schleife. - Tvrp .-Ob .-Mechan .

" Giesler ist zum Torp .- Unt.-Jng . unterVorbehali der Patmttrung befördert. Die überzähl. Masch.-Unt .-Jng . Berg¬mann , Walter und Lindemann rücken mit dem 1 . April d. I . in offeneEtatsstellen ein , gleichzeitig sind denselben Patente ihrer Charge unter Fest¬setzung der Anciennttät in vorstehender Reihenfolge unmittelbar hinter demMafch -Unt.-Jng . Friedrich verliehen worden. - Den Hauptleuten der See¬wehr S. Aufgebots Zernecke im Landwehrbezirk I Oldenburg und Rudloffim Laudwehrbez. IV Berlin , sowie den Sel -Lts . d Seew . 2. Aufg. Ottoim Laudwehrbez. IV Berlin und Junge im Landwehrbez. Kiel ist der Ab¬schied bewilligt. Gleichzeitig ist den pp. Rudloff, Zernecke und Otto die Er¬laubniß zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabschiedetevorgeschriebenm Abzeichen verliehen.Befördert sind : Die Kpt .-Lts . Jngenohl , Mandt , v . Colomb, Sommer -werck, Zanke, Klinksieck zu Korv.-Kapts . ; die Lts . z. S . Wurmbach (Otto),Jasper , HebbiMhaus . Ulberts , Maaß , Wiischel , v . Studnitz (Ernst) , Tanken,Back, Starke , Mauve , Behnke (Paul ) , Behring , Oxs , Kröncke zu Kpt .-Lts . ;ö' S - Siemens , v . Schönberg, Goetze, Seebohm , WurmbachAlfred ) , Bene, v. Klitzing , Widenmcmn, Lebcchn . v . Schwartz, Prasse,Ludecke, Retzmann, Schade, Schirmmacher, Ewers , Reiche, Richter, Everins ,Hoffmcmn tAntoii) , v Hornhardt , Kettner, Meidinger zu Lts . z. S . ; derMasch.-U.-Jng . Slauck zum Masch.-Jng . ; die Ob .-Masch. Green , Schneider,Hildebrand und Schiefe zu überz. Masch.-U .-Jng . unter Vorbehalt derPatentirung . — Mar .-Jn ! -Rath Mauve ist vom Urlaub zurückgekehrt . —Masch.-Jng . .Stiegel hat sein Kommando als leitender Ingenieur S . M . S .„König Wilhelm"
angeireten. - Lt . z. S . Pfundheller hat das Kommando„8 49" übernommen. — Mar .-Jnt . Meyer hat eine Dienstreise zur Be¬sichtigung der Gamisonanstalten nach Cuxhaven und Lehe angetreten vrü>wird hier durch Mar .-Jnt .-Rath Mauve vertreten.— Kiel , 16 . April . Nach Beendigung der Probefahrten ,Schießübungen :c . des Avisos „Comet" stellt derselbe außerDienst . Das Probefahrtskommando geht dann auf den neu-crbauten Aviso „Hela " über . Von dem Ausfall der Probe¬fahrten dieses Schiffes wird der Beginn der Probefahrten derneuen Panzerschiffe 4 . Klasse „Odin " und „Acgir " abbängen .Als leitende Ingenieure find kommandirt : für „Aegir " Maschinen¬ingenieur Pasche ) für „Odin "

Maschineningenieur Tag und für„Hela "
Maschineningenieur Hoffmann . (N . O . Ztg .)— Kiel , 16 . April . S . M . Torpedoboote „8 58" „8 59 " ,„8 60", „8 61", „8 62 ", nnd „8 63" sind am 16 . April inKiel in Dienst gestellt worden und bilden mit „I) 7" alsStammboot die lil . (Z ) Torpedobootsdivision (DivisionschefKpt .-Lt. Kutter ) . S . M . Torpedoboote „8 43", „8 44 ", „8 47 "„8 49"

, „8 51 " und „8 52" sind am 16 . April er. in Wilhelms¬haven in Dienst gestellt worden und bilden mit „v 9" alsStammboot die II . , (^ ) Torpedobootsdivision (DivisionschefKpL.-Lt. Hipper ) . Die Torpedobootsflottille ist somit formirtdasiKomando der Torpedobootsflottille (Flottillenchef Korv .-Kpt .Grolp , Flagglieutenant Lt . z . S . Lange) hat sich mit demheutigen Tage aus S . M . S . „Blitz"
eingeschifft .— Berlin , 15 . April . (Ordensverleihungen .) Weber (Daniel ),Werftbetriebssekretär bei seinem Ausscheiden aus dem Marine¬dienste den Königl . Kronenorden 4 . Kl . erhalten . — Handorf ,Torpedomatrose von der I . Torpedoabtheilung , die Rettungs¬medaille am Bande erhalten . — Die Genehmigung nichtpreußischerOrden ertheilt : des Ritterkreuzes 1 . Kl . des Königl . Schwed .Schwertordens : dem Kapitän -Lieut Grmnme - des Ritterkreuzesdes Ordens „Stern von Rumänien " : dem Kapitänlieut . Reche¬des Ritterkreuzes 2 . Kl . des Königl . Schwed . Olafordrns : demLieut . z. S . der Seewehr 1 . Aufgebots Lange.

Lokales .
Wilhelmshaven , 17. März . Der Inspekteur der Marine¬infanterie Oberst v . Fransccky ist in Begleitung seines AdjutantenHauptmann Mauve aus Kiel hier eingetroffen . Gestern wurdedie ökonomische Musterung des Bataillons abgehalten , sowie die1 . Kompagnie besichtigt . Heute wurde das Bataillon im Exer-zurdienst (Kompagnievorstellungen) inspizirt .Wilhelmshaven , 17 . April . Der Kommandeur des Land¬wehrbezirks I Oldenburg , Major z . D . Witte , ist in Begleitungdes Stabsarztes Dr . Kirchner und Prem .-Lieuts . von Schuck -

troffm
^ Abhaltung des Musterungsgeschäftes hier einge

Wilhelmshaven , 17 . April . S . M . S . „Beowulf " istgestern Nachmittag 3 Uhr in den neuen Hafen eingelausen,ergänzt heute Kohlen und geht Morgen früh nach Kiel in See ,

„Beowuls " geht nicht durch den Kaiser -Wilhelm -Kanal .sondernnimmt den Weg um Skagen .
Wilhelmshaven , 17 . April . S . M . Stationshacht„Farewell " ist gestern Abend 7 2/4 Uhr von Helgoland hieherzurückgekehrt.
Wilhelmshaven , 17 . April . Der Transportdampfer„Eider " verholte heute Morgen nach den Ausrüstungshafen .Wilhelmshaven , 17 . April . Der Lootsindampfer„Mellüyi "

schleppte , heute Morgen das Geniüsbank -FeuerschiffJade abwärts .
Wilhelmshaven , 17 . April . Die II. Torpedobootsdivisionlief heute 8 ft, in die Schleusenkammer ein und ist um 9 ft,Uhr nach Kiel in See gegangen.
Wilhelmshaven , 17 . April . Der Dampfer „Weimar" hatam 11 . April Suez verlassen.
Wilhelmshaven , 17 . April . In Ergänzung unserer erstenNachrichten über die Kollision von „8 46 " und „8 48 " möchtenwir noch nachstehende Darstellung eines Augenzeugen veröffent¬lichen . Manches widerspricht unseren Angaben, die naturgemäßauf Grund des ersten Eindruckes, den die Betheiligtenvon dem Unglück erhielten, sich zum Theil widersprechen,schnell zusammengestellt werden mußten , manches ist eine Wie¬derholung unserer Aufzeichnungen. Wir lassen deshalb dennachstehenden aus Neuharlingersiel datirten dem Kreisblatt ent¬nommenen Bericht wörtlich folgen : Als am Sonnabend , 11 . April ,der Fischer Ulrich Steffens von hier mit seiner Schaluppe, -Edu¬ard " nach Wilhelmshaven segelte , um dort seinen Fang anSchollen abzusetzen , gewahrte er auf der Jade in der Nähe vonHooksiel ein Torpedoboot mit den gehißten Signalflaggen Ü >6 ,Da ihm dieses bekannt war (H . bedeutet nämlich „Noth " und 6 ,„haben Hilfe nöthig " ), so segelte er auf das Torpedoboot zu.Schon beim Ansegeln wurde ihm zugerufen, sofort Längsseite zukommen, da das Torpedoboot sehr leck und die Besatzung ingrößter Gefahr sei. Es hatte nämlich zwischen den Torpedobooten8 46 ", Kommandant Lieut . z S . Sigmund, und „8 48", Kom¬mandant Lieut . z . S . Frhr . v . d . Goltz, eine Kollision stattge¬funden, wobei „8 48 " in einem Zeitraum von ca . 3 Minutengesunken war . „8 46 " war das hilfesuchende Schiff . Von derBesatzung der „8 48 ", welche aus 27 Mann bestand, waren 22Mann theils durch die Boote der „8 46 " gerettet , theils vonder Besatzung desselben aufgefischt worden und befanden sich anBord der „8 46 "

, fünf Mann waren ertrunken . Da die anBord der „8 46 " Befindlichen sich in großer Gefahr befanden,dies Torpedoboot war nämlich auch schwer beschädigt — , soübernahm Steffens die geretteten 22 Personett uttd segelte 'damitnach dem Hooksteler Hasen - er konnte diesen aber infolge desconträren stürmischen Windes nicht erreichen, sondern mußte seinFahrzeug in der Nähe der Außrnjade im Tief vor Anker legen.Steffens hatte nach Uebernahme der Mannschaft sofort die Loots -flagge im Topp gehißt, um Hilfe von Land zu bekommen, weiler kein Boot hatte , um die halb erstarrten , in einem trostlosenZustande sich befindenden Leute, welchen rasche Hilfe Noth that ,an Land zu schaffen . Das erste Boot , welches den HookstelerHafen verließ , gehörte dem Kapitän Oltmanus voU Karvlinensiel ,wurde auch von diesem selbst geführt . Oltmattns läg nämlichmit seiner Kuff „Johanna " auf der Rhede segelfertig und hattevon Hooksiel Proviant geholt . Steffens rief ihn nun an underhielt auch , nachdem er Oltmanns in aller Eile einigermaßenAufklärung gegeben hatte , sofort die nöthige Hilfe , Es würdennun zu zwei Malen je sechs Mann an den Außengrodenschnell gelandet, gleich bei der zweiten Tour kam auch dasHooksteler Rettungsboot zur Stelle und wurde diesem von einemder Geretteten zugerufen , nach der Steffensschen Schaluppe zusegeln , um die noch an Bord derselben befindlichen 10 Mann zulanden . Nachdem die Geretteten gelandet waren , segelte Steffenszurück , um dem Torpedoboot „8 46 " weitere Hilfe zu leisten -diese wurde abgelehnt, da der Kommandant dasselbe auf Strandsetzte, um ein WegsinkeN zu vermeiden. „ 8 46 " wurde spätergedichtet und durch Schleppdampfer nach Wilhelmshaven gebracht.„8 48" ist bei Tonne 13 gesunken . Die beiden Torpedobootebefanden sich auf der Probefahrt und wollten zur See . Mehrereder Geretteten waren nur nothdürftig gekleidet und wurden dreienvon Steffens die an Bord befindlichen Kleidungsstücke und Deckenüberlassen. Von den Hooksieler Einwohnern wurde denselben dieerste Pflege zu Theil und, soweit noch nöthig und angängig , dieKleidungsstücke ergänzt .
— 0

Wilhelmshüven , 17 . April . Der Verein fürGeflügelzucht und Vogelschutz hielt gestern eine Versammlung ab,in welcher der Vorsitzende Bericht über die am 11 . April inEsens stattgesundcne Versammlung des Hauptvereins erstattete .Da der Bericht allgemeines Interesse nicht hat , sei nur erwähnt ,daß die Geflügel -Ausstellung am 3 ., 4 . und 5 . August in Esensstattfindet . — Ferner referirte Herr Plöger über die Wyandottes «Race , Es war für diesen Zweck ein Stamm Wyandottes zurStelle . Wünschenswertst wäre es , wenn die Mitglieder sichetwas mehr an den Versammlungen betheiligen wollten .Wilhelmshaven , 17. April . Auch bei ihrem dritten Er¬scheinen hatte „msäkuus saus gZnv"
gestern ein gut besetztesHaus erzielt . Die Darstellung stand hinter den beiden erstennicht zurück und trug Frl . v> Gordon nach dem 2 . Akt nebendem gewohnten Applaus einen eleganten Blumenkorb ein.Uebermorgen gelangen drei äußerst lustige Einakter zur Auf¬führung . Frl . v . Gordon ist an diesem Abend wieder hervor¬ragend beschäftigt. Wir können daher den Besuch dieser amüsantenVorstellung angelegentlich empfehlen. — Hoffentlich ist morgender in den letzten Tagen sehr unangenehm bemerkte Mangelder Zwischenaktsmusik beseitigt . Unser Publikum ist an dieZwischenaktsmusik gewöhnt und will dieselbe nicht missen . Wirmöchten deshalb der Direktion in ihrem eigensten Interesserathen , bei unserem Publikum , das sich bisher ungemein entgegen¬kommend gezeigt hat, es nicht an dem nörhigen Entgegenkommenfehlen zu lassen.

Wilhelmshaven , 17 . April . Im Theater VariötS zurdeutschen Flotte sind die engagirten Künstler eingetroffen undtraten gestern zum ersten Male auf . In erster Linie ist derMalabarist Mr . Verint zu erwähnen . Seine Leistungen sindwirklich unübertrefflich , sämmtliche Trics , welche hier wohl nochnie gesehen , führte derselbe mit großer Leichtigkeit und Eleganzaus . Hauptsächlich gefielen seine Pyramiden u . das Schwingendes Wagenrades . Einen schweren Tric zeigte uns derselbe imAuffangen einer Kanonenkugel mit dem Genick . StürmischerBeifall folgte seinen Prduktionen . Mr . Goswin , musikalischerNegerclown , versteht das ganze Programm amüsant zu gestalten .Seine drolligen Witze , welche derselbe mit seiner Arbeit verein¬bart , Musik auf allen möglichen Gegenständen , sowie sein vor¬züglicher Schuhplattlertanz , sind wirklich einzig in ihrer Art .Ms ' Franklin zeigte als Trapezkünstler großartige Leistungen.Frl . Landers als Verwandlungskostümsoubrette sowohl wie Frl .Mertens als Chansonette sind hübsche Erscheinungen.Tmmveich, 17 . April . Die Phänomen - Ausstellung imRüstringer -Hof (die größten und kleinsten Menschen, Riesenknabe,tättowirtes Ehepaar u . s. w .) üben fortgesetzt eine kolossale An¬ziehungskraft auf das Wilhelmshavener Publikum aus . DerZusprych ist so stark, daß der Saal fast unausgesetzt mit Be¬

Die phänomenalen Menschen bewegenWährend der Vorstellung wird Konzert

suchern gefüllt ist.
frei im Publikum ,
gehalten .-ft Heppens , 17 . April . Im Amtsbezirk Jever erhalte,!63 Personen Invalidenrente und 88 Personen Altersrente . IMGanzen werden jährlich gezahlt 7706,20 Mk . , JnvalidenrenUnur 10 791,20 Mk . Es entfallen hiervon auf die Gemeinde.Heppens 17 Invaliden - und 5 Altersrenten , in Bant 6 bezy,!2, in Neuende 3 bezw . 3 . ?-ft Büüt , 17. April . Zum Hilfsprediger der GemeindejBa^Dist für Herrn Allihn, welcher am nächsten Sonntag in das Pfau , ftamt Apen eingeführt wird, der bisherige Pfarrverweser in Apr^ !Herr Tiarks , vom Oberkirchenrath ernannt worden . j— Baut , 17 . April . Da die Hausnummern in unsere , !Straßen fast ganz verwittert sind , werden neue weiße Nummer,auf blau emaillirtem Blech angebracht . Jedenfalls werden dir !Straßenschilder , welche schon ganz unkenntlich geworden, durchsneue ersetzt werden . Es wäre wünschenswerth, daß die Privat -Häuser die gleichen Straßenschilder und Nummern führen möchten, !wie die fiskalischen Häuser . !-ft Bant » 17 April . Den Voranschlägen der Kosten sistk'

die Gemeinde Bant ist Folgendes zu entnehmen : I . Gemeinde- ökaffe . Den Einnähmen im Betrage von 39 895 Mk . stehe,-)Ausgaben im Betrage von 38 526,11 Mk . gegenüber . An Um - ft ^lagen zur Gemeindekasse sollen gehoben werden 120 °/g der Ge- ft"samMtsteuer. Der Kaffabestand beträgt 3600 Mk . , ferner sindiveranschlagt die Hundesteuer auf 1100 Mk . , Miethsgelder aus )1865 Mk . und Strafgelder zu 500 Mk . Die Gehälter be- fttragen 5700 Mk ., nämlich 2000 Mk . an den Gemeindevorsteher, ft1500 Mk . an den Gemeindesekretär , 1300 Mk . an den Ge- -meinderechnungssührer , 400 Mk . an den Gemeindediener (exkl . x.«sonstiger Gebühren ) , 200 Mk . än den technischen Beistand in ,Bausachest, 800 Mk . an den Hilssschreiber. An die Amtsver -bandskasse sind 10000 Mk . zu entrichten, die Geschäftskosten bc - Ilaufen sich auf 2000 Mk . Für Verzinsung sind 2267,20 Mk. ftund zum Abtrag von Schulden 3009,11 Mk . vorgesehen , für stneue Anlagen 4000 Mk . und für Unterhaltung der Wege 2500 ftMark . II . Armenkasse. Es betragen die Einnahmen 21795 Mk . >und die Ausgaben 20 970 Mk . Unter die Einnahmen fallen u . -a . 10 600 Mk. Armenumlagen (40 °/g der Gcsammtsteuer ), 6000 ^Mark Kassenbestand, 4500 Mk . znrückgezahlte Armenunter « sstützungen, unter die Ausgaben 7000 Mk . für Krankerchflege, s6000 Mk . für Nahrungsmittel , 1500 Mk . für Kleidung , 1500 >Mark für Ausdingungsgelder , 900 Mk . Monatsgelder und 800 ^Mark sonstige Unterstützungen .

Aus -er Umgegend und der Provinz
Bremen , 12 . April . Der Seeverkehr in den deutschenHasenplätzen stellte sich im Jahre 1894 auf 143 418 zu Handels -

zwecken angckommene und abgegangene Schiffe mit 31730 89tReg .-Tons Nettoraumgehalt gegenüber 133 874 Schiffen mit29 356 287 Reg . - Tons im Vorjahre . Es ergiebt dies gegen dasVorjahr eine Zunahme des Schiffsverkehrs um 9544 Schiffeund 2374604 Rcg .-TonS . Während der Verkehr der Segel¬schiffe der Zahl nach um 2450 Schiffe, der Ladefähigkeit nachum 153 569 Reg .-Tons zugenömmen hat , ist der Dampfer -Verkehr um 7094 Schiffe und 2 221035 Reg .-Tsns gewächsen .Im Verkehr der deutschen Häfen unter sich vermehrte sich dieZahl der Schiffe um 6046 , der Tonnengehatt um 875058 Reg . -Tons - im Verkehr mit außerdeutschen europäischen Häsen stiegdie Zahl der Schiffe um 3503 , der Raumgehalt um 11 L4UI 0Reg . -Tons - im Verkehr mit außereuropäischen Häfen (einschl .der deutschen Schutzgebiete) verringerte sich die Zahl der Schiffeum fünf , während der Tonneogehalt MU 305 536 Reg .-Aons zunahm . Bon der Gesammtzahl der während desJahres 1894 ein- und ausgegangenen Schiffe waren 51,7 °/gSegelschiffe und 48,3 °/o Dampfschiffe , und von je 100Reg . - Tons der verkehrenden Schiffe kamen auf Segel -Schiffe 14,6 und auf Dampfer 85,4 . Der Flagge nachwaren unter den sämmtlichen verkehrenden Schiffen 73,0 °/,deutsche und 27,0 °ch fremde . In Bezug auf den Tonnen -Gehaltstellt sich das Verhältniß der deutschen Schiffe zu denen fremderNationalität wie 52,2 zu 47,8 . Den bei Weitem bedeutendstenSeeverkehr unter den deutschen Häfenpkätzen hat sowöhl nachder Zahl als nach dem Raumgehalt der ein - und ausgehendenSeeschiffe Hamburg - dann folgen der Schiffszahl nach Stettin ,Kiel, Norderney , die Anlegestelle am Norddeich, Lübeck, Danzigund Wyk auf Föhr , wobei jedoch zu berücksichtigen ist, daß derSchiffsverkehr in Norderney , am Norddeich und in Wyk ausFöhr zum größten Theil aus Watten - und Fährverkehr besteht -nach dem Raumgehalt sämmtlicher verkehrenden Schiffe folgenauf Hamburg , Stettin , Bremerhaven , Danzig , Kiel, Bremen ,Lübeck und Königsberg .
Brems «, 15 . April . Im SchadeNersatzprozcsse des Nord¬deutschen Lloyd gegen die Eigenthümer der „ Crathie " wurdeletztere heute verurtheilt , an den Norddeutschen Lloyd 565 500Gulden nebst 6 Proeent Zinsen hiervon seit dem 2 . März 1895zu zahlen .

Vermischtes .
—* Berlin , 15 . April . Der Expreßbriefverkehr , welchendie Privatpost mit dem 1 . April für Berlin eingerichtet hat , istmit überraschender Schnelligkeit auf eine hohe Berkehrsziffer ge¬stiegen. Am 1 . April gelangten gegen 400 Expreßbriese zurBestellung , während die gestrige Bestellung schon ca . 2500 Brieseumfaßte . . Die Zahl der eingestellten Fahrräder betrug 40, dieder Fahrer 75, doch ist bereits am letzten Montag die Zahl derRäder auf 60, die der Fahrer auf 85 erhöht worden .— * Berlin , 16 . April . Der aus dem Mellage -Prozeßbekannte Vicar Rheindorf ist zum Protestantismus übergetreten .— * Altona , 14 . April . Die Getreidehändler Karl Knoopzu Hamburg und Johann Sibbers zu Wandsbek sind geflüchtet.Beide haben gemeinschaftlich zahlreiche Hamburger Kaufleute , so¬wie Mühlenbesitzer in Elmshorn , Buxtehude und Bremen umHunderttausende geschädigt.

—* Am Montag feierte die Conventualin des adeligenKlosters Preetz , Fräulein Adolfine v . Ahlefeld, ihren 161 .Geburtstag . Das Befinden der alten Dame ist den Umständennach recht gut - zeitweilig kann sie noch außerhalb des Bettesweilen und den Schenkelbruch, welchen sie vor einiger Zeit er¬leiden mußte , hat sie gut überwunden . Zur Feier des heutigenTages ließ Fräulein v . Ahlefeld zwanzig alten Frauen , welcheInsassinnen einer klösterlichen Stiftung sind , Geschenke über¬reichen.
— * Graz i . Steiermark , 15 . April . In Rudolfworthund Umgebung versetzte gestern ein heftiges Erdbeben die Be¬wohner in großen Schrecken. Es wurde dabei ein starkes unter¬irdisches Getöse vernommen.
— * Plymouth , 1-4. April . Während die Mannschaftdes gestrandeten deutschen Dampfers „Neapel " sich in Gibraltarbefand, sammelte die Mannschaft des britischen Kriegsschiffes„Collingwood " 30 Pfund Sterling für dieselbe .



— Fräulein Flora Gaß hat unter ihrem vollen Nameneine schon äußerlich durch rothen Umschlag und auffallendenDruck und romanhafte Kapitelüberschriften sensationell zugestutzteBroschüre : „Flora Gaß . Meine Vertheidigung in Sachen von
Hammerstein ", veröffentlicht. Wir geben nur kurz das That -
sächliche wieder, was die in Basel lebende Verfasserin über ihreBeziehungen zu Frhrn . v . Hammcrstein mitzutheilen für gutfindet . Sie giebt an, daß sie bei der Schweizer Grenzpostjournalistisch beschäftigt war , daß sie im Herbst 1893 zunächstals Gouvernante nach Berlin kam, dann 1894 in verschiedenenRedaktionen um Beschäftigung nachgesucht habe. Bei einem
dieser Besuche wurde sie von dem Chefredakteur der „Kreuz¬zeitung " liebenswürdig empfangen, - er gab ihr keine Beschäftigung,aber sofort 50 Mark und wurde ihr „väterlicher Freund " . Cr
gab sich für einen Wittwer aus und stellte sie als seine Nichtevor . Pfingsten 1894 reiste das Paar nach Frankfurt a . M .,wo es im Hotel Continental als Frhr . v . Hammerstein nebstGemahlin wohnte . Auf einem Rheindampfer stellte er sie einem
parlamentarischen Kollegen und einem Industriellen als seine
Frau vor, - sie nahm später einen Badeaufenthalt in Herings »
dors, auch den Reichstag besuchte sie zuweilen und hörtemoralj ' che Reden ihres Freundes an, - im Hochsommer schickte sie
Hammcrstein , weil er selbst mit Familie verreiste , zu ihrenEltern nach Basel , versprach ihr aber , daß sie zurückkommen undeine eigene Wohnung haben solle . Er war inzwischen ihrer über¬
drüssig, gestand ihr , daß er verheirathet sei, und fand sic mit500 Mark ab und gab ihr später noch 1000 Mark gegenHerausgabe seiner Briefe . Sie kam aber nach Berlin zurück ,

wurde jedoch von Hammerstein abgewiesen. Da meldete sich im
Hotel bei ihr ein Herr , der sich als Polizeibeamter legitimirteund ste der Spionage für verdächtig erklärte, sich dann aber
zum Vermittler zwischen ihr und Hammerstein anbot und sie
gegen Bezahlung der Reise und 200 Mark baar bewog, nachBasel zurückzukehren._

BUHelmtzysver ». 17 . April, ^ ^rsd -rlchi der vldrudrrrglla>m Vpm-rmd Leihbank, Male Wilhelmshaven. gekauft vertäustS pCt. Deutsche Reichsanlethe . 166,20 106,754 Vz PCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . 164,90 105,453 PCt. do. . . 89,20 09.754 PCt . Preußische Consols . 105,80 106,453 Vs PCt . do . . . 164,95 105,503 PCt . do. . 99,30 99,853 Vs PCt. Oldenb. Consols . . 102,75 103,754 PCt. Oldenb. Koummnal-Anleihe « . . . . . 102,— —-
4 pCt . do. do. Stcke . zulOVM . 102,25 —
3Vz PCt . d». -o. . 101,— 102,—3V- PCt . Oldenb. Bodenkredit-Psandbriese (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102,50 103,503V- pCt. Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,90 103,453 PCt . Oldenburgifche Prämienanleihe. 130,60 131,403 V- PCt . Hamburger Staatsrente . 106,60 107,153 V- PCt . Pfandbriefe der Mecklb. Hypoth .-Bant
unkb. bis 1900. . 100,80 101,104 PCt . Psandbr. d . Preuß. Boden-Kredit-Aktlen-Bant
vor 1905 nicht auslosbar . 10545 106.—3" , PCt , do. . 101,— 101,30Btechj aus Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk . 168 50 169,30

Wechf, auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,39 20,49
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,155 4,215Disrsot der Tratschen Reichssank S pCt

Wechielzins unserer Bank 4 "/»-

Telegraphische Depesche des Mlhelmsh . Tagebl .
Berlin , 17. April. S . M. S . „Iltis " ist am

15. April in Amoy augekommen und beabsichtigt am
17. April nach Wenchau z« gehen.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Verdingung .
Die Lieferung verschiedener Jnven -

tarien für die hiesige Werst (Jahres -
bedarf 1896/97 ), als : Messer, Kaffee¬
mühlen, Schaufeln usw . soll am 30 .
April 1896, Nachmittags 1 Uhr , ver¬
dungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 M . und 0,20 M . Porto von der
UnterzeichnetenBehörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 16 . April 1896 .
Kaiserliche Werft ,

Nvth . filr Kerw . -Augekegenheiten .
Die Lieferung des Bedarfs an

frischer Milch für die Mannschafts -
mcnage der II . Torp .-Abth . für die
Zeit vom 1 . Mai 1896 bis Ende
Oktober 1896 soll vergeben weiden .
Die näheren Bedingungen können im
Geschäftszimmer der Abtheilung An¬
gesehen werden . Angebote sind ver¬
siegelt und mit der Aufschrift : „An¬
gebot iÜr Milch " bis zum 25 . d . Mts .,
Vormittags 12 lihr , an das Unter¬
zeichnete Kommando cinzurcichen.

Die Elöffnung der Angebote findet
an demselben Tage , Vormittags I2siz
Ühr, in Gegenwart etwa erschienener
Bewerber , in der Kajüte des Hulks
„Bismarck " statt .

Kaiserliches
Kommando der H . Lorp. Abth.

Verkauf
Der Pferdehändler MVSe Djuren

zu Roggenstede läßt am
Sonnabend , dev 18. M .,Nachm. 1 Uhr anfangend,beim Rautmann ' schcn (fr . Decker ) Gast¬
hofe zu Kopperhörn :
20 allerbeste Lttthaner

DoMlMiS ,
worunter egale Gespanne
Apfelschimmel , Füchse und
Rappen , junge kräftige

Pferde ,mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 7 . April 1896 .
Gerdas ,

„ Auktionator .

Verkauf .
Herr Kirchenrath Koek zu Schortens

(Eisenbahnstation Ostiem oder Heid¬
mühle) läßt am
Mittwoch, d.22.Aprild.J.,Nachm. 1 Uhr anfangcnd,mit halbjähriger Zahlungsfrist meist¬bietend verkaufen :
2 dunkelbraune Wallache,1 lljähr . und 1 5jähr .,

beide fromm im Geschirr,2 junge tragende Kühe ,
1 sehr junge Milchkuh ,
1 Enter,
14 Hühner nud 1 Hahn,

ächte Italiener ,
1 Halbchaise, 1 completen Acker¬
wagen, 1 zweispänniges Pferde -
Sijfr mit Nickel -Beschlag, 1 ge-
wohnliches Pferdegeschirr , 1 Rasen -
mahmaschine nnt Walze, verschiedene2 Buttermaschinen,1 Milchschrank, i zinkenes Rahm¬faß, 24 dv . Milchbaljen , 1 Sopha
(Divan ), 2 gepolsterte Lehnstühle.12 Rohrstühle , 4 Tische , 2 WasL
trsche, 1 großen, sehr praktisch ein¬

gerichteten Herren -Schreibtisch , 1
zweithürigen Kleiderschrank, 1 zwei -
schläfige Bettstelle mit Springseder -
Matratze , 1 eiserne Bettstelle , 1
Bettmatratze mit Keilkissen , 1 Koch¬
herd, 1 Küchenschrank mit Aus¬
zügen, 1 großen kupfernen Wasch¬
kessel und viele andere Landwnth -
schafts-, Haus - und Küchengeräthe
aller Art /
auch ein großes Quantum Heu,
Stroh und Dünger in Abtheilungen ,
Eß - u . Pflanzkartoffeln (waKMim
bomim ) und was sich weiter vor¬
finden wird .

Kaufliebhaber werden eingeladen mit
der Bitte , sich rechtzeitig zu versammeln .

Jever , 7 . April 1896 .
A. Tremens,

Rechnstllr .
Die bislang von der verstorbenen

Frau Wwe . Enke « benutzte

Besitzung
(Haus mit großem Garten)
zu Hciligengroöen bei Schaar ist noch
nicht vermiethet und ersuche ich Reflec-
tanten , sich baldigst an den Miterben ,
Gastwirth I . E u k e n Hierselbst , oder
an den Unterzeichneten wenden zu
wollen.

Neuende, den 12 . April 1896 .

Geröes,
Auktionator .

Durch Anfall
zum 1 . Mai zu vermiethcn eine schöne
Wohnung in der 1 . Etage, 3 Räume
mit Wasserleitung , an ruhige Be¬
wohner , für 330 Mk.

Mühlenstr . 97 , Ecke Börscnstr .

Gesucht
ein junges Mädchen für die Tages¬
stunden zur Verrichtung leichter Häusl .
Arbeiten . Näheres bei

Frau Arisse , Roonstr . 80.

Gesucht
ein Mädchen von 14 — 16 Jahren .

Bamberger,
neuer Markt , 2 . Et . r .

Gesucht
ein tüchtiger Hausknecht bei hohem
Gehalt . Antritt 15 . Mai oder früher .

C. I Aruoldt.
8uvti «

per sofort ein älteres , in allen Häusl .
Arbeiten erfahrenes Mädchen .

Roonstr . 110, 1 . Etage r .

Gesucht

Zu verleihe»
auf baldmöglichst ein Kapital von

6- 7000 Mk.
zu 4 >/ , o/y Zinsen gegen sichere erste
Hypothek.

Heppens , 16 . April 1896 .

Ein an bester Lage belegenes
ggp Wohnhaus ,

passend für jedes Geschäft, steht unter
günstigen Bedingungen zum Verkauf .
Auskunft ertheilt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethcn
ein gut mäblirtes Zimmer .

Friederikenstraße 6 , 1 Tr . r .
Wegzugshalber eine schöne

UlIMW MpMhmz
zum 1 . Juli zu vermiethcn .

Kieler- u . Peterftr . -Ecke 41 .

Zu vermiethen
ein gut möblirteS Zimmer für
einen anständigen Herrn .

Banterstraße 11, 1 . Etage l .

Zu vermiethen
Kieler - u . Peterstraßen -Ecke eine große
5räumige Etagen -Wohnnug mit
Nebengelassen und Wasserleitung per
1 . Mai . Miethpreis 420 Mk . x . ».
einschließlich Waffergeld .

A. Borrmauu.

eine 3 - oder 4räumige Wohnung auf
sofort oder 1 . Mai . Offerten unter
„ 25" an die Exped . d . Blattes .

Gesucht
ein Mädchen sofort für die Nach¬
mittagsstunden bei hohem Lohn .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht

Weinhandlnng, ^
Wilhelmshaven, Rooustratze 81.

Bordeaux -Weine : Vertreter für L La .x»x»e11i(E
K Kolm , Emden .

Rhein- u. INofeltveiue : Vertreter für LvIlAsälvi?,
Mainz .

Spanische u. Portugiesische Weine : Vertreter für Dd.s
Italienische Weine : Vertreter für die Demsch-JtalienischeWein-Jmport-Gesellschaft Dn -ubs , Donnvr , Linon L 60 ^

Frankfurt a . M.
Schaumweine : Vertreter für LüluiloLn L 60 ., Schierstein.

Uiollon1s .§ o von HIdsrt -LnoLüol2 -6o § ns .o.

'
. fl

Ms
von ösm

ra haben in allen gLpi
'tÜc - u U

besseren ösl-kümsme- ilancllungsn . *

zum 1 . Mai eine tüchtige Hans »
hälteriu für einen kleinen Haushalt . I den

Offerten unter L U . 100 sind an
die Exped . d . Blattes zu senden.

Gesucht
zum 1 . Mai eine 4räum . WohttNNg .
am liebsten im Preuß . Gebiet . Off .
u . IV 100 an die Exped . d. Bl .

Gesucht
zum 1 . Mai ein kleiner Knecht
zum Milchausfahren .

P . Heikes, Altrftraße 18.

Gesucht
per 1 . Mai ein Junge von 15 bis
17 Jahren zu leichten Arbeiten .

M . Athen , Weinhandlung,
Königstraße 56 .

Gesucht

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein fein mödl .
Zimmer Mit separatem Eingang, aus
Wunsch auch mit Schlafkabinet .

Kurzestr . 11 , 1 Tr . r ., b . Bahnhof .

Zu vermiethen
eine « öblirte Stnbe nebst Kammer .

1VIII». Hksr « , Altestr. 6 .

Much « litt MiltMM
st billig z« verkaufe«.

Bant , Adolfstraße 35.

auf sofort oder zum 1 . k. Mts . ein
junges sauberes Mädchen für den
Vormittag bei kinderlosen Eheleuten .

Näheres in der Exped. d . Blattes -

Gesucht

4 *.
Mit dem heutigen Tage haben wir

Herr» Friedrich Milde«, Kant.
Verlag und Alleinvertrieb unserer als vorzüglich anerkannten

NM- Biere "Ml
übertragen . Wir bitten , obigen Herrn mit Aufträgen gütigst beehren
zu wollen und zeichnen

Hochachtungsvoll
Kvrmsma-Krsuvrvi l-öningon.

Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle ich mich den geehrten
Einwohnern von Bant, Wilhelmshaven und Umgegend zur Lieferung
des genannten Bieres in Flaschen wie Gebinden und sichere ich prompte
und reelle Bedienung zu.

Hochachtungsvoll
'

Banterstraße 1.

Gesucht
auf sofort eventl . in 8 —14 Tagen
ein Bäckergeselle , der selbstständig
arbeiten kann.

H. R. Eiters, Bant,
neue Wilhelmshavenerstr . 23

auf sofort ein jmrges Mädchen
zum Wäschezeichnen . Leserliche Hand¬
schrift erforderlich.

W. Helmstedt,
Wilhelmshavener Dampf -Wasch - und

Plättanstalt .
Margarethenstraße 8—9.

Gesucht
auf sofort bei gutem Lohn ein Kinder¬
mädchen für den ganzen Tag.

Frau Helmstedt , Margarethenstr .

Gesucht
auf sofort ein fixer , zuverlässiger
Hausknecht.

Näheres in der Exped . d . Bl .

Stelle gesucht.
Ein junges Mädchen (Verwandte ),

welche bereits vier Jahre bei mir in
Stellung war , sucht auf Mai oder
etwas später eine andere Stelle . Näh .
bei s . Kuper , Bant ,

Ecke Kirch - u . verl . Roonstr .
Eine im besten Alter alleinstehende

Wittwe von auswärts empfiehlt sich
als Wartefran bei Kranken und
Wöchnerinnen evtl, zum Nähe « in
und außer dem Hause . Näheres

Schulstr . 2, pari , l .

Mmin den 30er Jahren mit
guter Handschrift und

Kenntnissen sucht Beschäftigung in
einem Bureau oder sonstigen schrift¬
lichen Arbeiten . Daselbst werden Mono¬
gramme und sonstige Stickereien aus¬
gezeichnet . Näh . in der Exp . d. Bl .

Empfehle mich als tüchtige

s? 1L1rin
in und außer dem Hause, und bitte
um freundlichen Zuspruch.

Joh . Dembitzktz»
neue Wilhelmshavavenerstr . 12, 2 Tr .

und Akazienstr. 1 (Bant ).

Nußschale « - Extrakt
zum Dunkel « , blonder , rother ,grauer Haare aus der köuigl.
Hos-Parfü« erie-Fabrik Um »ckerllvl». Prämiirt. Rein vege¬
tabilisch ohne jede metallische Bei¬
mischung, garantirt unschädlich .
vr . OrMs'8 llssrl. IlWsoe!
ein feines, den Haarwuchs zugleich
stärkendes Haaroel , beide L 70 Psg .v . v . Aecht-
Haarfärbemittel (das Beste, was
existirt), in Cartons mit Zubehör t
1 Mk . 20 Psg ., große 2 Mk . 40 Psg .
Alle mit Anweisung bei

O. Hl»»»«, Rathsapotheke .
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Prima Hannoversches

eizellbier .
anSschlieWch das echte aus der
altbekannten Brauerei von OsDN !«
U « r » « r» nnn , Hannover , erhalte
fortlaufend frische Ssvdnvgen
und empfehle als ein feines , sehr
eetrsetrsiches und stärkendes
Gesundheitsbier , namentlich für
Schwache , Reeonvaieseents«
und Wöchnerinnen bestens.

HL . Bei dem Ankauf von ähnlichen,
oft stark mit Saccharin . Verfälschten
Bieren wird Vorsicht anempfohlen .

Waarenhaus
8 .«

Pfg

Aufforderung !
Alle Diejenigen, denen ich etwas

schuldig bin, bitte ich, mir bis zum15 . Mai d . I . fpecificirte Rechnungen
einzureichen - spätere Forderungen
werden nicht berücksichtigt .

Alle Diejenigen , die mir etwas
schuldig find, bitte ich , mir bis zu
demselben Termin Zahlung zu leisten .

Außerdem bitte ich, Niemand auf
meinen Namen , ohne meine eigenhändige
Unterschrift, etwas zu borgen, da ich
für Zahlung nicht hafte.

_ Wilhelmstrnße .
Ein gut erhaltenes tafelförmiges

LlavLvr
mit kraft . Ton steht Preiswerth zu
verkaufen . Marienstraße 60, 1 .

Au Deutschest Motte"
» !

Rooustratze S.
Täglich : !

kk» 8MMM 1MW
des neu engagirten Künstlerpersonals , s
Höchst decentes Programm ! !

Fürs Familienpublikum ! ^
Rae Kräfte erste» Rimges !

u . A . : I
Mr . Hharkes Iranklin , Trapez - 1

voulant . s
l rk. Adele Landers , Verwandlung » - !

kostümsoubrette. j
Wr . Ooswin , Neger , Musikalexentric - !

Clown . l
Karl Gormähken , vorzügl . Humorist I
Wr . Werini , assistirt von Miß Adele !

Malabarifte . !
Mr . Hosmin , english Song and Danz .

^

l rl . Mary Mertens , Chansone te.
Entree :

Balkon und Sperrsitz 75 Pf ., I . Platz
50 Pfg ., II . Platz 30 Pfg .

Im Vorverkauf bei Herxn Bargebuhr ,'
Roonstraße :

Balkon u . Sperrsitz 60 Pf ., 1 . Platz
40 Pf .

Anfang 8 Uhr . — Ende 12 Uhr .

„
kl»Ks

"
- KIMSlI - IiIiUllS

» . M.
WmMWe Sstzial-Mrik fiir Mmber.

Lieferanten von Kaiserlichen und Königlichen Behörden .

DA" Für hervorragende Leistungen in
Fahrradbau höchste Auszeichnungen.

Vertreter für Wilhelmshaven und Umgegend :

N hrnracher . _

» i>
LS .L80L '8S,S1 .

Eountag, de« IS . Vvril,
Kassspiel des

Residenz-Theater -Ensemblcs Hannover :

Kinakter -Abend.
Die Schulreiteritt .

Lustspiel in 1 Akt von E . Pohl .
Hierauf :

Militärfromm .
Genrebild in 1 Aufzug von Mo ,er u.

Trotha .
Zum Schluß :

Eine vollkommene Frau .
Lustspiel in 1 Akt von C . Görlitz .

Kassenöffnung 7 Uhr .
Ansang 7 -/ , Uĥ „ .

Dieastag , de» St . Aprils
Lircnrlent «.
In Vorbereitung : Komtesse Huckerk.

Dllm » - KIeii>krß«sfr
I» st» milche« Snmerfnte«.

He
.

. Srip , Lapn , nriirii linchir « I

iißsnkl « in Lsglaed » Kenimnll ,
> N «Ie iinil

>per Meter 5V Pf ., 75 Pf ., 1.00 , 1.25 , 1.75
bis 3.75 Mark .

" " "
. UlSWSK .

kkspZ « vköM . Msi
'
f stk . ,

per Meter 65 Pf ., 90 Pf ., 1 .25 , 1.50 , 2.00
bis 2.70 Pf .

>Ü8irsnlIs lisuiislisll McktZp ßtsffs
für Bloufen und Kinderkleider find eben- 1
falls neu eingetroffen.

Größte Auswahl am Maße !

Frier's „Rüstringer Hos".
WZG

Gormtag :
2 Vorstvllungsn
Nachmittags 4 Uhr bei ermäßigten

Preisen .
Abends 8 Uhr :

k !x4s »SV0Z »KlGttL,S,W «
Zum 1 . Male :

MvIlKS ' G
Großes humoristisches Ensemble,

arrangirt von C . Tormählen , ausge -
suhrt voüi ganzen Künstlerpersonal .
Zn ZLerlin über 100 Mal zu

führung gebracht .

empfehle billigst

Brarmschweiger

Plisinnneli - ^ ruppe
giebt Wege» kolossalen Andranges

SmtW , IS.
1 . Vorstellung
2 . Vorstellung
3 . Vorstellung
4 . Vorstellung

MMiM
Mitttags ' /z12 Uhr bis 2 Uhr .

Nachm . 3 Uhr bis 5 Uhr .
Nachm. 6 Uhr bis 8 Uhr.
Abends 8 Uhr bis 12 Uhr .

Zu verkaufen
A Schweine zum Westerfüttern und
8 trächtige Ziege«.

Chauffeestraße Nr . 2 .

Schöne ostfriefische
Marfch -Butter
(täglich frisch) zu 90 Pfg . L Pfd .

Jotz. Javffen. Tonndeich 45 .

Nil MMnSchreiber
findet während seiner freien Stunden
für einige Zeit Beschäftigung .

Selbstgeschriebene Offerten , unter
Kl . I? . an die Exped. d . Bl .

Deutscher MmM- .
langhaarig , seltenes Exemplar , 2/4 Jahr
alt , zu verkaufen.
C . Peucker, Bant, Verl. Roonstr. 7 .

Soxutagr Vorverkauf vo«
S tis S Uhr Rachmitlags im

_
Tounadeud , den 18 . April:

äkslism. Absnö
BahuhofSrestauratiou .

Montag , d . 20 . d . M . :
Vsr8s .nunLUUS

bei H . Lohl.

Der Vorstand .

ßMUL - VerM „ Kibll
"

.
Sonnabend , den 18 . d . M . :

Gk» eralikks»«« l» ß.
Vorstandswahl rc .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Ser HsrstLnä.

llsk lüsutsi' dkl! 8ts !«» si'
Wilhelmshaven , Want , Weuende und

Keppeus.
Sonntag, de« iS . April d. I .,

Nachm . 4 Uhr ,
in O . Eilers Lokal, Wallstraße .

Tagesordnung :
1 . Wahl der Krankenbefucher.
2 . Vorlegung der Jahresrechnung

und Abnahme derselben.
3 . Verschiedenes.
Um Erscheinen aller Herren Ver¬

treter ersucht
ver VsrstAlü .

Heute Sonnabend in det Reichshalle :

Gesellschasts - AMud .

Geöurts - Anzeige.
(Statt besonderer Meldung ).

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Jungk» zeigen hocherfreut an

Wilhelmshaven , den 17 . April 1896 .
Ober -Bootsmann k '. Vsrvtsv

u. Frau gcb . Jacobs .
Redaktton , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 4L.)
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